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Nena betritt den Raum – und er beginnt zu leuchten. Sie 
erscheint auf der Bühne – und ihr Zauber erfüllt jedes 
Herz. Sie singt – und jeder lauscht gebannt ihrer Stimme. 
„Ich tanze mich in die totale Gelassenheit. Nur ab und 
zu öffne ich meine Augen und werfe einen kurzen 
Blick in den riesigen Spiegel neben der Tanzfläche...“ 
beginnt ihre Autobiographie „Willst du mit mir gehn“. 
 
Jeder spürt, hier ist eine Frau, die mit schlafwandlerischer 
Sicherheit durchs Leben geht und genau weiß, was sie 
will. 
Den Eltern war lange nicht klar, wer da am 24. März 1960 
in ihr Haus kam. 
 
Als sie 17 ist, passiert etwas, das in einer gutbürgerlichen 
Lehrerfamilie in Hagen in Westfalen nicht vorgesehen ist: 
Nena, die eigentlich Gabriele Susanne heißt, verlässt vor 
dem Abitur die Schule. 
 
„Wohin willst du gehen?“, fragten meine Eltern. 
„Keine Ahnung,“ sagte ich, „auf jeden Fall nicht mehr 
in die Schule.“ 

 
Nena macht eine Goldschmiedlehre und begibt sich danach mit ihrer Gitarre auf die 
Abenteuerreise ihres Lebens. Während der Schulzeit hat sie bereits ihre erste Rockband 
gegründet. Nach zwei Jahren kommt ihre erste Schallplatte heraus. Die Welt spitzt zwar noch 
nicht die Ohren, aber drei Leute, die ihr Ohr am Puls der Zeit haben, hören unter den vielen 
neuen Stimmen Nenas ganz eigenen Sound: Der Berliner Fotograf Jim Rakete und zwei Musiker 
der Rockband SPLIFF. 
 
 
Berlin, die Metropole im permanenten Ausnahmezustand ist nicht nur die Stadt neuer 
Lebensformen, sondern auch das Zentrum einer Kreativität von unbekannter Qualität. Die Neue 
Deutsche Welle rollt über die Stadt und lockt junge Künstler aus allen Teilen Deutschlands an. 
Jim Rakete und SPLIFF wollen Nenas nächste Platte produzieren. 
 
Nena folgt ihrer inneren Stimme und zieht 1981 nach Berlin. „Ich glaube nicht, dass es 
zufällige Begegnungen gibt. Es kommen genau die Menschen in mein Leben, zu denen ich 
mich hingezogen fühle, die ich anziehe oder die sich durch mich angezogen fühlen. Überall 
sind die Schnittpunkte, egal in welche Richtung ich mich bewege. Wir treffen uns sowieso 
und auf allen Ebenen.“ 1982 erscheint die Platte mit dem Titel „Nena“ und am 17. August 
kommt es zum legendären Auftritt mit ihrer Band im ARD-„Musikladen“. Nena ist sich sicher: 
„Singen macht glücklich, befreit, ist heilsam. Wer singt, der schwingt.“ 
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 Der Funke des Glücklichseins springt über und sie erobert mit 
ihrem Song „Nur geträumt“ die Herzen von Millionen 
Zuschauern. Es ist Nenas Durchbruch. Am nächsten Tag werden 
40.000 Singles mit dem Lied verkauft. Aber nicht nur die 
Schallplattenhändler freuen sich. Der bei ihrem Auftritt getragene 
rote Minirock und ihr hellblaues Muscle-Shirt sorgen für einen 
Ansturm auf die Boutiquen. „Wer schön sein will, ist schön,“ 
verrät Nena das Geheimnis ihres guten Aussehens und ihrer 
eleganten Erscheinung.  
 
Der Erfolg bringt sie nicht aus dem Gleichgewicht. „Meine Seele 
sagt weitermachen, mein Kopf sagt cool bleiben. Mein Herz 
sagt lieben. Und ich höre auf meine Freunde.“ Jetzt heißt es, 
das Glück beim Schopf zu packen und ihm zu folgen. Im Jahr 
darauf erobert sie mit dem Antikriegslied „99 Luftballons“ 
friedlich die Welt. Nenas Magie verwandelt ihre 99 Lufballons in 
weltweit 22 Millionen verkaufte Tonträger.  
 

Nun ist die 23-jährige nicht mehr aufzuhalten. Trotz Stress und Hektik gelingt es ihr, immer in sich 
zu ruhen und Kraft aus der Gelassenheit ihrer Seele zu ziehen. „Ich will nirgendwohin und ich 
will nirgendwo sein. Ich bin hier.“ Dieses „hier“ bedeutet immer bei sich selbst. Und wenn sie 
einmal etwas aus dem Gleichgewicht bringt, findet sie schnell wieder einen Weg zurück zu sich. 
Die ungeheure Präsenz spüren ihre Fans und lieben sie dafür, als sie auf ihren erfolgreichen 
Tourneen rund um die Welt jettet und sogar die kühlen Japaner in Tokio buchstäblich aus ihren 
Sitzen reißt. Seit 25 Jahren hält Nenas Erfolg ungebrochen an, wie ihr jüngstes Doppelalbum 
„Willst du mit mir gehn“ zeigt. Inzwischen wurden über 600.000 Stück davon verkauft.  
 
Nenas Erfolgrezept liegt in der Formel: „Wo kein Eis ist, gibt es auch kein Eis zu brechen.“ 
Sie geht mit offenem Herzen auf die Menschen zu, und die Menschen lieben sie dafür. Ihre 
Tonträger in Gold und Platin sind gleichbedeutend mit Olympiamedaillen und zeigen, dass Nena 
immer wieder aufs Neue den ersten Platz in den deutschen Charts erobert. Die 60 Konzerte, die 
sie jährlich gibt, sind jedes Mal Wochen zuvor ausverkauft. Zur Zeit arbeitet sie mit ihrer Band an 
einem neuen Album und bereitet das Musiktheaterstück EVO.z vor, dass nächstes Jahr in Berlin 
Premiere haben wird. „Nebenher“ gründet sie gerade mit Freunden eine freie Schule in Hamburg, 
wo sie mit ihrer großen Familie lebt. Nena, selbst fünffache Mutter sagt: „Niemand hat das 
Recht, ein Kind zu verunsichern oder zu manipulieren. Kinder wollen wissen, forschen, 
lernen. Wir begleiten sie dabei und sind da, wenn sie uns brauchen, aber wir zwingen sie 
niemals.“  
 
 
 
Wo nimmt Nena die Energie für ihr künstlerisches 
Schaffen her?  
„Wir Menschen gehen wieder aufeinander zu 
und sind füreinander da. Wir stärken uns 
gegenseitig. Wir verweilen nicht mehr in der 
Angst. Wir öffnen uns für Dinge, von denen wir 
vielleicht noch nie gehört haben. Wir 
übernehmen jetzt die Verantwortung für uns 
selbst. Leben macht Spaß. 
 


